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Taucha. Für den Leistungskurs Ge-
schichte 11 des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums gab jetzt eine besondere 
Unterrichtsstunde. „Shalom“ stand an 
der Tafel und statt Geschichtslehrerin 
Ramona Hübner standen zwei Schüler 
aus Israel vor der Klasse. Sie sind seit 
Mittwoch in Taucha und weilen im 
Rahmen des Johannes-Rau-Stipendiats 
knapp zwei Wochen in Deutschland.

Nach einem gemeinsamen Früh-
stück, zum dem die 16-jährige Eden 
Lea Lerer und ihr gleichaltriger Beglei-
ter Elad Faye einen selbst zubereiteten 
Kuskus beisteuerten, stellten sie der 
Klasse in einer Powerpoint-Präsentati-
on die Hauptstadt, Sehenswürdigkeiten 
und die Kultur ihres Landes vor und 
erläuterten die komplizierte politische 

Situation an der Grenze zu Syrien, zu 
der die Schüler auch Fragen stellen 
konnten. Die gesamte Konversation 
verlief in Englisch. Klassensprecherin 
Alexandra Söhn war dabei von der Ant-
wort auf die Frage, wie die junge Gene-
ration mit der deutsch-jüdischen Ge-
schichte umgeht, emotional sehr 
berührt. Natürlich wisse man um die 
antisemitische Gewalt und den Holo-
caust in der Zeit des Nationalsozialis-
mus, sagten die Schüler, aber die Enkel-
generation von heute kann damit ohne 
direkte Schuldzuweisung umgehen. 

Die Gäste hatten auch am Unterricht 
in der 7a teilgenommen und dort Briefe 
von Schülern ihres Landes verteilt. Da-
rin stellen israelische Kinder sich und 
ihre Hobbys vor. „Vielleicht entstehen 

daraus ja Briefwechsel“ hoffen die bei-
den Besucher. Sie haben auch schon 
Leipzig kennengelernt haben und wer-
den noch mit zwei Schülern des Taucha-
er Gymnasiums eine Woche Berlin be-
suchen. Besonders beeindruckt haben 
sie bisher die alten Häuser und das viele 
Grün in den Städten, was sie in ihrer 
Heimat so nicht kennen. Sie wunderten 
sich über die deutsche Lebensart, wie 
die Pünktlichkeit und dass hier alles so 
geordnet ist. Neu für sie war auch, dass 
man Spaghetti mit Gabel und Löffel es-
sen kann. T-Shirts des Gymnasiums und 
Bücher, aber auch die viele persönlichen 
Eindrücke aus Gesprächen und Kontak-
ten werden sie in ihre Heimat mitneh-
men und in Erinnerung behalten, sagten 
die beiden.  Reinhard Rädler
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KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz/Taucha
Rathausplatz 18

04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
Telefax: 034204 60662
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Kleinliebenau

Auf Konzert folgt
Chor-Gründung

Kleinliebenau (mey). Mit Herbstliedern 
im Gepäck waren die Mitglieder der 
Kantorei Markkleeberg-West zum Kon-
zert in der kleinen Pilgerkirche von 
Kleinliebenau angereist. Bis auf den 
letzten Platz füllte sich das Gotteshaus. 
Das Lied „Bunt sind schon die Wälder“ 
wurde gesungen, bevor Frank Zimpel 
den gemischten Chor vorstellte. Herbst-
liche Gedichtrezitationen trug Katrin 
Fischer vor. Stücke von Sebastian Bach 
und Wolfgang Amadeus Mozart erklan-
gen aus den Pfeifen der Orgel, die der 
Organist Zimpel bediente. Die etwa 100 
Besucher belohnten den Auftritt der 
Kantorei mit viel Beifall. Henrik Mros-
ka, Vorsitzender des einladenden Kul-
tur- und Pilgervereins, hatte dann Neu-
es mitzuteilen: Unter der Leitung der 
Dölzigerin Anette Ludwig hat sich ein 
neuer Chor gegründet. Zwölf Mitglieder 
habe der gemischte Kleinliebenauer 
Chor schon. Immer dienstags wird in 
der Kleinliebenauer Kirche von 20 bis 
21.30 Uhr geprobt. 

Interessenten können sich bei Anette Lud-
wig unter Handy: 0177 2435964 oder per 
E-Mail:ludwig.anette@gmx.net melden.

Die Kantorei Markkleeberg-West singt in 
der vollen Rittergutskirche.
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Bilanz zu
Förderprogramm

Nordsachsen (r.). „Wir fördern Heimat“, 
heißt eine neue Broschüre, die von den 
Regionalmanagements der Leader-Regi-
on Delitzscher Land, der drei Ile-Regio-
nen, dem Landkreis Nordsachsen und 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Nordsachsens herausgegeben wurde. 
Auf 20 Seiten wird eine Bilanz zu sechs 
Jahren ländlicher Entwicklung in den 
vier Regionen des Landkreises gezogen. 
Themen wie die Infrastruktur, Erfolge 
bei der Breitbanderschließung, touristi-
sche Angebote und das Engagement für 
den Naturschutz werden in der Bro-
schüre beleuchtet. Sie ist kostenfrei zu 
bekommen und soll in den nächsten Ta-
gen in allen Gemeinde- und Stadtver-
waltungen erhältlich sein.

Rocknacht im
Kulturhaus

Schkeuditz (r.). Im Kulturhaus Sonne 
wird am Sonnabend gerockt. Zu Gast 
sind die „Kassenpatienten“, eine Cover-
band der „Ärzte“ aus Delitzsch, und die 
Schkeuditzer Schülerband „Goldstaub-
werk“. Das Konzert beginnt um 20.30 
Uhr und kostet zehn Euro Eintritt.

Ein weitere Photovoltaik-Anlage der Hamburger Enerparc AG entsteht nun bei Dölzig. 
Sie soll eine Leistung von 2,4 Megawatt haben. Das in der Region unter anderem be-
reits in Glesien und am Pönitzer Dreieck in Taucha tätig gewordene Unternehmen in-
vestiert jetzt bei Dölzig rund drei Millionen Euro. Auf einer Fläche von vier Hektar sollen 

fast 10 000 Module verbaut werden, die pro Jahr bis zu zwei Gigawattstunden Strom 
erzeugen können. Bis zum 31. September soll die Anlage laut Enerparc-Gruppe an-
schlussbereit sein. Der in das Netz eingespeiste Strom wird bei diesem Projekt dann 
20 Jahre mit 10,5 Cent pro kWh vergütet, teilte die AG mit. Foto: Michael Strohmeyer

Bei Dölzig entsteht weitere Photovoltaik-Anlage

Nordsachsen

Wendt und
Karawanskij
im Bundestag

Nordsachsen. Die CDU ist auch im 
Landkreis Nordsachsen der große Wahl-
gewinner. Marian Wendt holt sich mit 
45,6 Prozent das Direktmandat, zieht in 
den Deutschen Bundestag ein und wird 
Nachfolger seines Parteifreundes Man-
fred Kolbe. Susanna Karawanskij (Die 
Linke) schafft den Sprung in den Bun-
destag über Listenplatz drei. Sie selbst 
holte 21,8 Prozent der Erststimmen und 
liegt damit noch vor dem Löbnitzer Hei-
ko Wittig (SPD/20,4 Prozent). Zum ers-
ten Mal wird es in Nordsachsen damit 
neben einem CDU-Politiker auch eine 
linke Abgeordnete im Bundestag geben. 

Mit 5,1 Prozent holte NPD-Mann Jens 
Gatter in Nordsachsen fast so viele Stim-
men wie Bernd Brandtner (B’90/Grüne: 
3,1 Prozent) und Jutta Kreitz (FDP: 2,1 
Prozent) zusammen. Mit 2,0 Prozent bil-
det Piraten-Frau Henny Kellner das 
Schlusslicht der nordsächsischen Direkt-
kandidaten. Brandtner bezeichnete sein 
Ergebnis als recht zufriedenstellend, da 
er in weiten Teilen des „Riesenlandkrei-
ses“ als weitgehend Unbekannter ge-
startet war und ein echter Personen-
wahlkampf nach Feierabend nur schwer 
zu leisten ist. Kellner sieht nach der 

Wahl „großen politischen Gesprächsbe-
darf“, da über 15 Prozent der Wähler 
mit ihrer Entscheidung nun gar nicht im 
Bundestag vertreten sein werden. „Im 
Wesentlichen war dies eine Wahl zur Si-
cherung der Besitzstände der Besserge-
stellten“, sagte die Leipzigerin.

Wittig gratuliert Wendt und Karawans-
kij. Er bedanke sich bei seinen Wählern 
und Unterstützern. „Ich freue mich, dass 
ich im Vergleich zu vielen anderen säch-
sischen SPD-Kandidaten ein so gutes 
Ergebnis erreicht habe“, so der Löbnit-
zer. Doch der inhaltlich starke Kanzler-
kandidat Peer Steinbrück ist „in zu viele 
Fettnäpfchen getreten“, wodurch ein 
Politikwechsel in Nordsachsen leider 
nicht möglich gewesen ist, glaubt Wittig.

Bei den Zweitstimmen entstand ein 
ähnliches Bild wie in Schkeuditz und 
Taucha (die LVZ berichtete). Auch auf 
Kreisebene liegt die CDU (44,9 Prozent) 
klar vor den Linken (20,6) und der SPD 
(15,4). Es folgen AfD (6,1), NPD (3,9), 
Grüne (2,9), FDP (2,6), Piraten (1,9) und 
Sonstige (1,6). Die Wahlbeteiligung in 
Nordsachsen lag bei 66,5 Prozent.

Nach Auszählung auch der beiden 
letzten Schkeuditzer Wahllokale steht 
fest: In der Elsterstadt lag die Wahlbetei-
ligung doch unter 70 Prozent. Konkret 
sind es 64,9 Prozent. Bei den Prozent-
zahlen der Erst- und Zweitstimmen gab 
es keine nennenswerten Veränderungen 
mehr.  Frank Pfütze / Olaf Barth

Großer Zuspruch bei Kunstauktion
Tauchaer Schlossverein begeistert Besucher mit einer Doppelveranstaltung

Taucha. Mit einer Vernissage sowie 
der Benefiz-Kunstauktion hatte der 
Förderverein Schloss Taucha am 
Sonntag Kulturfreunden gleich zwei 
Gründe geliefert, das ehemalige Rit-
tergutsschloss zu besuchen. So pil-
gerten dann auch viele Kunstliebha-
ber aus Taucha, Leipzig und 
Umgebung auf den Schlossberg und 
genossen das kulturelle Angebot.

„Ich habe mir mit dem beginnenden 
Herbst einen guten Termin herausge-
sucht“, fand die in Machern lebende 
Malerin und Keramikerin Elke Hensel. 
Denn ihre Ausstellung heißt nicht nur 
„Zauberreich der Natur“, sondern „auf 
meinen Bildern findet sich der Reich-
tum der Natur wieder, das passt thema-
tisch wunderbar zusammen“, freute 
sich die 49-jährige Künstlerin. Wie sie 
zur Vernissage in der Galerie des Ritter-
gutsschlosses weiter erklärte, lasse sie 
sich „aus der Exotik der Natur in und 
um uns“ inspirieren. Die in Karl-Marx-
Stadt geborene Mutter von drei Kindern 
habe schon als Kind gern gemalt und 
sich auf diese Weise eine ganz besonde-
re Beziehung zur Natur erschlossen. 
„Schon damals bewunderte ich die Bil-
der von Rembrandt“, erzählte sie, aber 
ein Kunststudium blieb ihr versagt, so 
dass sie sich autodidaktisch in der Mal-
technik ausprobierte. Später habe für 

sie auch die Keramik an Bedeutung ge-
wonnen. Sie vervollkommnete sich in 
beiden Kunstformen, so dass sie sich 
seit 2004 als freiberufliche Keramikerin 
und Malerin ihren Lebenstraum erfüllen 
kann. Ihre Acrylmalerei sowie die kera-
mischen Arbeiten und Plastiken stießen 
auch in Taucha auf Anerkennung – 
nicht nur bei Kunstliebhabern. 

Nach der Vernissage konnten die Be-
sucher des Schlossberges gleich von der 
Galerie in die Kulturscheune wechseln. 
Dort hieß es am frühen Abend bei der 
1. Tauchaer Kunstauktion „Bieterkarte 
hoch!“. 67 Grafiken, Aquarelle, Holz-
schnitte oder Siebdrucke kamen bei Mi-
chael Ulbricht, Auktionator des Leipzi-
ger Buch- & Kunstantiquariats, unter 
den Hammer. Im Rahmen einer Benefiz-
Auktion geht ein Anteil von 15 Prozent 
der Versteigerungssumme für weitere 
Sanierungsarbeiten auf dem Schloss-
areal an den Förderverein Schloss Tau-
cha. Die genaue Summe stand noch 
nicht fest, da einige Bilder noch durch 
Ferngebote abgerechnet werden.

Ulbricht, der zu vielen Auktionen 
zwischen Prerow und Coburg unter-
wegs ist, war begeistert vom Ambiente 
der zur Auktionshalle umfunktionier-
ten Kulturscheune und auch davon, 
dass nach der LVZ-Ankündigung so 
viele Interessenten zur Vorbesichtigung 
und zur Auktion gekommen waren. So 

auch Jürgen Wöllner aus Leipzig-Schö-
nefeld, der sich zudem „überrascht von 
der Gestaltung der Ausstellung und 
vom gesamten Areal“ zeigte. Zur Ver-
steigerung kamen, in einem Limit zwi-
schen 30 und 480 Euro, Werke der 
„Leipziger Schule“ der 60er und 70er 
Jahre von Wolfgang Mattheuer bis zu 
Werner Tübke. Aber auch Bilder inter-
nationaler Künstler, wie unter anderem 

von Marc Chagall oder Andy Warhol 
warteten auf Bietergebote und sogar 
Schauspieler Armin Mueller-Stahl war 
mit vier Lithographien vertreten. Die 
Bilder werden gewissermaßen in Kom-
mission durch das Auktionshaus er-
worben und im Kundenauftrag verstei-
gert. 

„Für das erste Mal in Taucha war 
das sehr, sehr erfolgreich. Die Hälfte 
der Bilder wurden ersteigert“, freute 
sich Auktionator Ulbricht. „Ich denke, 
dass das eine traditionelle Veranstal-
tung werden wird. Es gibt hier genü-
gend Kunstfreunde, die mitziehen“, ist 
er sich so gut wie sicher. 74 Kunstinte-
ressierte verfolgten die Versteigerung 
und viele boten kräftig mit. Das höchs-
te Gebot erzielte Max Schwimmers 
Aquarell „Erotische Szene an der Ost-
see“, das mit gut 500 Euro den Zu-
schlag erhielt. 

Musikalisch wurden beide Veranstal-
tungen durch das Violinduo Johanna 
Gelsdorf aus Taucha und Constanze 
Behr aus Leipzig begleitet. Die Freun-
dinnen boten den stimmungsvollen 
und passenden Rahmen im histori-
schen Ambiente des Rittergutsschlos-
ses.  Reinhard Rädler

Elke Hensel, Bilder und die Keramiken, Rit-
tergutsschloss Taucha, Haugwitzwinkel 1, 
bis 27. Oktober geöffnet sonnabends und 
sonntags von 14 bis 18 Uhr

Elke Hensel mit einem ihrer Lieblingsbil-
der „Iris, die Regenbogenkönigin“.
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Elad Faye und Eden Lea Lerer aus Israel, Kerstin Stollberg von der Bildungsagentur, Ge-
schichtslehrerin Ramona Hübner und Direktorin Kristina Danz (von links) sehen in den 
Kontakten zwischen Schülern eine Bereicherung.  Foto: Reinhard Rädler

2013
Bundestagswahl

Israelische Schüler in Taucha zu Gast
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Tantramassage im Herzen von Leipzig 
0341-9606421, www.atelier-kunstgriff.de

Beräumungsservice-Bogk 03416005938
priv. Haushaltsauflösung in Oschatz OT

Sahlassan Strehlaerstr. 7b . 29.09.2013
ab 10 Uhr Möbel verschied. Art, Kleinteile,
Elektrogeräte, neuwertig, Gartengeräte
uvm!!!

Kaufe alteMöbel ko.sof. 0341-91854647

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten, 
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth, 
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (0341) 
90961533, 9801545 u. (0172) 3782979

Antik Firma Rupf kauft ständig Möbel, 
Spielzeug a.DDR, Postkarten,Bilder, Haus-
rat vor 1950 u.v.m.,übernehme kompl. 
Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47

Lust auf ein erot. Date? %0341-2300202

Massagen

Schönheit/Fitness/GesundheitHaushaltauflösung

Bekanntschaften

Ankauf

Urlaubsservice für Abonnenten.

*gebührenfrei

Urlaub!
Und Ihre Zeitung?

Telefon: 0800 2181 020*
Fax: 0341 2181 2020

E-Mail: vertrieb@lvz.de
Internet: www.lvz-online.de

Mit besten Empfehlungen –  ein Platz für Ihre Werbebotschaft!


